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Der Einfluß von Polizeitaxen
und anderen obrigkeitlichen Maßnahmen
ms die Preis Bildung der Kleingewerbe

Ueber vorstehendes Thema sprach Regierungs Assessor
V Rohrscheidt Merseburg in der Versammlung des Ver
eins für Sozial Politik in Frankfurt a M am vergangenen
Sonnabend Der Vortragende legte zunächst dar wie zur
Zeit des Zunftzwanges die feste und in sich geschlossene
Macht der Innungen die Obrigkeit veranlaßt habe diesel
ben nach verschiedenen Richtungen hin zu beschränken
Dahin gehörte vor allen daß sie ihnen Taxen vorschrieb
das heißt einen Zwangspreis festsetzte über welchen hinaus
sie ihre Waaren nicht verkaufen durften Diese Taxen
sollten an Stelle der fehlenden Concurrenz treten sie
sollten ein Gegengewicht bilden gegen den Druck der von
einer kleinen Anzahl Monopolisirter auf das Publikum zu
befürchten war In Deutschland wurde das Taxwesen
sehr beliebt und verbreitete sich über fast alle Gewerbe
und namentlich im 17 Jahrhundert wurden die Taxen
allgemein Besonderer Sympathie erfreuten sich die Preis
sätze für Fleifch und Brot weil man diese unentbehrlichen
Lebensmittel von Tag zu Tag nun nöthig hatte und so
nicht die Gelegenheit abwarten konnte sie einmal billig zu

kaufen Auch auf die geistige Nahrung auf Bücher und
Druckwerke erstreckten sich diese Preisvorschriften und noch
im Anfang dieses Jahrhunderts hielt man sie vielfach für
einen unentbehrlichen Factor der bei dem Verbot des
Nachdrucks von Wichtigkeit sei Allein bereits in der
Mitte des 18 Jahrhunderts und noch mehr gegen Ende
desselben ließ man die Taxen in der Wissenschaft nur als
ein nothwendiges Uebel gelten als einen sehr mangelhaften
Ersatz der freien Konkurrenz Man hielt es für unmög
lich den naturgemäßen Preis von Waare und Leistung
richtig festzustellen man erhob sittliche Bedenken gegen die
Zaxen die Mißtrauen gegen die Moralität der Gewerbe
treibenden erweckten und nur die Versuchung sie zu um
gehet entstehen ließen Auch vom wirthschastlichen Stand
punkte wandte man sich gegen sie kurz man trieb mit
vollen Segeln der Gewerbefreiheit zu

In Preußen riefen die Unglücksjahre 1806 und 1807
die Ueberzeugung hervor daß allein die freieste Krästeent
saltung den Staat retten könne und so wurde denn 1810
die volle Gewerbefreiheit eingeführt wurden 1811
sämmtliche Taxen bis auf einen nicht nennswerthen Rest
beseitigt Dieser Zustand hielt sich unter dem Drucke von
Petitionen Privater und ständischer Vertretungen gegen die zu
weitgehende Gewerbefreiheit nicht lange und bereits die
Gewerbeordnung von 1845 stellte sich nicht auf den Stand
punkt der ungemessenen sondern der durch Rücksichten auf
die Gemmmthcit beschränkten Gewerbefreiheit Auch eine
Anzahl Taxen wurden wieder beibehalten Dasselbe Ziel
hat die Reichsgewerbeordnung vom 21 Juni 1869 ver
folgt Sie beruht zwar wesentlich auf dem Grundsatze
der Gewerbefreiheit und strebt die polizeilichen Beschränk

Meinr Mittheilungen
sBemannung von Dampfern Nur wenige Leute

mögen eine Idee davon haben wie viele Personen dazu ge
hören um einen der heute zwischen Amerika und Europa ver
kehrenden großen Passagier Dampfer zu bemannen Nehmen
Nr als Beispiel den neuen Dampfer der Jnman Linie City
is New Aork einen der größten seiner Art Die Gesammtzahl
der zur Führung und Handhabung dieses Fahrzeuges sowie
zur Bedienung und Verflegung seiner Passagiere erforderlichen
Mannschaft beziffert sich au 397 Köpfe Diese Zahl vertheilt
sich in folgender Weise Kapitän 7 Offiziere Zahlmeister Arzt
Bootsmann Hilfsbootsmann 36 Matrosen Schiffszimmermann
ChestJngenieur 27 Assistent Ingenieurs 5 Elektriker die mit
Herstellung des elektrischen Lichtes beschäftigt sind 3 Maschini
sten 85 Heizer 63 Kohlenschaufler und ein Kesselschmed Der
Rest der Mannschaft 163 Personen vertheilt sich folgender
maßen Chef Steward nebst einem Assistenten und 146 Stewards
darunter 7 Stewardesses und 8 Knaben In der ersten Kajüte
befinden sich 5 Stewardesses und in der zweiten Kajüte sowie
im Zwischendeck je eine Von den Stewards in der ersten Ka
jüte warten 36 bei Tische auf 16 haben die Schlafkabinen in
Ordnung zu halten 10 sind mit dem Reinhalten des Tafelge
schirrs und Ueberwachung desselben betraut und 5 sind zur Be
dienung der Offiziere bestimmt In der zweiten Kajüte sind

und im Zwischendeck 16 Stewards beschäftigt Die sich an
Bord befindenden 16 Köche 6 Porter 4 Bäcker 3 Schlächter
5 mit dem Verkauf von Getränken und Vertheilung von Provi
sionen beschäftigten Leute u s w figuriren unter der Rubrik
Stewards

IRoli ms tg,Lßsrö j Aus New Nork IS ds wird der
M H geschrieben Die moderne Damenwelt von Philadel
phia Mer frommen Stadt der Quäker und der brüderlichen
Liebe trägt ein großes Zeichen an der Stirne welches sich
Koli ws Wllgsrs liest Dieselben klugen und ehrbaren Schul
vorsteherinnen welche es vor einigen Monaten durchsetzten daß
die zwangsweise Impfung nicht an den Armen sondern an den
Oberschenkeln ihrer hübschen Zöglinge vorgenommen wurde um
die Entstellung der runden Arme durch jene nachbleibenden
Narben zu verhüten dieselben Damen haben eigenthümlich
genug nun eine Eingabe an die Eisenbahnverwaltungen von
Philadelphia gemacht welche als das Höchste weiblicher Unnah
barkeit angesehen werden muß Zunächst beklagen sich die
Damm darüber daß die EisenbahmKondukteure der internen
Züge die Gewohnheit hä tcn die Lady Passagiere mit liebens
würdigen Blicken zu bombardiren oder ihnen höfliche Redens
arten M sagen manche hätten es sich auch erlaubt die Hände
der Damen denen sie beim Ein und Ausstelgen behilflich ge
wesen seien,gleise zu drücken Ein geheimes Comite dieferDamen
habe alle Strecken befahren und die Herren Kondukteure auf
die Probe gestellt und zwar durch ein wenig leichtfertiges Be
nehmen also das reine Provokationssystem dessen Resultat
stets die Annäherung der Beamten gewesen sei Im Interesse
ihrer Zöglinge verlangen die Damen nun die Abschaffung der
hübschen Konduk eure und Anschaffung älterer Leute an ihrer
Statt aha öder aber ein strenges Reglement daß kein Be
amter eine Lady ansehen ansprechen oder anrühren dürfe das
letztere selbst mit ihrem Willen nicht Dem letzteren Punkte
haben die Eisenbahnverwaltungen denn auch Beachtung geschenkt
und den Beamten es wirklich bei Strafe sofortiger Entlassung
zum Verbot gemacht irgend eine Dame ob alt oder Mg schön

Halle sches Tageblatt
ungen auf das geringste Maß zurückzuführen allein die
absolute Entfesselung der wirthschaftlichen Kräfte hielt
die Staatsregierung im Interesse des öffentlichen Wohles
nicht für zulässig Vor der hohen Ausgabe des Staates
die Gesammtheit zu schützen muß eben die Willkür der
einzelnen sich gewissen Schranken unterwerfen Solche
Schranken sind die Taxen welche das Gesetz theils als
Selbsttaxen theils als eigentliche für gewisse Gewerbe bei

behalten hat
Unter den Selbsttaxen sind die der Bäcker am wich

tigsten aber in der Praxis auch am erfolglosesten gewesen
Die Polizei kann die Bäcker anhalten Preissätze für ihre
Waaren aufzustellen und dieselben im Verkaufslokale aus
zuhängen Allein wo auch diese Vorschriften gegeben
wurden überall zeigte es sich daß trotzdem die Brotpreise
stark in die Höhe gingen die lückenhaften Bestimmungen
des Gesetzes ließen sich leicht umgehen Der bisherige
Verkauf des Brotes ist ein folcher daß thatsächlich niemand
recht wissen kann wie viel er für sein Geld bekommt Da
die Waare meist durch Kinder und Dienstmädchen einge
kauft wird so ist zunächst keine Sicherheit daß der Bäcker
auch den Preis nach der Taxe fordert Und das Gewicht
des Brotes wird erst recht nicht festgestellt dem Wohl
habenden welchem an etwas mehr oder weniger nichts ge
legen ist fällt es nicht ein und der Aermere ist oft
in den Händen seines Lieferanten der ihm Credit giebt
Ferner ist es jetzt auch viel zu umständlich den
wirklichen Preis des Brotes zu ermitteln denn wer
wird nachrechnen was chm die Waare eigentlich
kostet wenn ein Fünfzig Pfennig Brot 2 KZ 336 gr
wiegt Würychenswerth und allein gerecht wäre unter
diesen Verhältnissen die Einführung der Gewichts
bäckerei welche bereits von Zeitungen aller Par
teien empfohlen ist und dahin geht daß das Brot nur
nach Gewicht in gewissen festzustellenden Abstufungen aus

gebacken werden darf z B zu /z kg 1 kg 2 kg u f w
Hier bildet also das Gewicht die constante und der Preis
die veränderliche Größe Werden so hergestellte Brote
mit einem das Gewicht bezeichnenden Stempel versehen
so wird sich naturgemäß das Auge darauf lenken durch
öfteres Sehen wird die Aufmerksamkeit festgehalten und
dies wird zur Ueberlegung führen Man wird von an
deren Waaren deren Preise man vergleichen kann sprechen
und so die billigeren Bäcker ausfinden Und wenn die
Preissätze der Gewerbetreibenden auch nur etwas diffe
riren so erträgt doch der Sparsinn einen kleinen Verlust
der offenbar ist viel schwerer als emen vielleicht
größeren den zu ermitteln aber unbequem ist Die Ein
sührung der Gewichtsbäckerei ist von Bäckern selbst schon
vorgeschlagen worden so z B am 8 März 1887 in
einer Delegirtenoersammlung in Halle a S Sie ver
stößt auch nicht gegen den Gedanken der Gcwerb freiheit
greift nicht störend in den Gewerbebetrieb ein sie bedeutet
eben nichts als die Aufstellung einer Reihe von Werth
zeichen für die Konsumenten

Im Gegensatz zu den Selbsttaxen der Bäcker sind die
der Gastwirthe sehr unwichtig Sie sollten dazu dienen

oder häßlich zu berühren oder beim Verlassen und Betreten
des Trains hülfreiche Hand zu leisten Die Damenwelt Philadel
phias wird sich also jeder männlichen Höflichkeitsbezeugung für
die Zukunft entschUgen müssen denn du hast ja selbst ge
wollt du zarte Blume Man munkelt aber schon von Gegen
petitionen seitens des faihionablen Jungfrauen Kaugummi
Klubs des weiblichen Bicyele Klubs und anderer weniger
frommen Vertreterinnen des Ewig Weiblichen von Philadelphia

sDie hohen Gehalte welche die französische Republik
bezahlt Die Minister des Kaiserreichs bezogen 100 666 Frcs
jährlich die jetzigen 60 000 die Senatoren ehemals 30 060
jetzt 90 0 das Staatsoberhaupt früher 25 Millionen jetzt
600 000 Frcs Im Uebrigen ist wenig geändert Botschafter
Generale Admirale Gouverneure haben die gleichen Bezüge
wie ehedem Feiner erhält der Seine Präfekt 50 000 der
Polizeipräfekt 40000 ein Ministerialdirektor oder Generalsekre
tär es giebt deren 54 15 22000 einer der 21 Unterdirektoren
15060 18009 die 23 Mitglieder des Rechnungshofes 15 30000
die 32 des Staatsralhs 16 25000 die 55 des Obersten Ge
richtshofs 18 30 000 die 85 Präfekten 18 35 000 Frcs c

jDie Zeitungen als Ursache der Entwaldung,
Zur Frage der Entwaldungen in Deutschland liefert die Deut
sche Buchdr Ztg folgenden interessanten Beitrag An Papier
werden zährlich in Europa gegen 34 Millionen Centner produ
zirt wozu jedoch nur 22 Millionen Centner Lumpen verwendet
werden während die Differenz also 12 z Millionen Centner
durch Surrogate ergänzt wird Eines der hauptsächlichsten
Surrogate des Papieres ist eine auf mechanischem Wege herge
stellte also geschliffene Holzmasse deren jährliche Produktion
auf 300 Millionen die der chemisch gewonnenen Holzmasse Cellu
lose dagegen auf 50 Millionen Kilo angelangt ist Stroh und
Esparto werden an 280 Millionen Kilo sowie endlich 120 Millio
nen Kilo mineralische Stoffe jährlich zu Papier verarbeitet so
daß es nicht selten ist Papiere zu finden welche aus 80 pCt
Holzmasse und 20 pCt mineralischen Stoffen zusammengesetzt
sind Von allen Ländern produzirt und exportirt Deutichland
das meiste Papier und zwar ist seine Ueberlegenheit besonders
in der Herstellung von Holzstoff Papieren sowie chemisch prä
Parirten Holzfasern Cellulose zu finden Es werden in Deutsch
land jährlich in einigen sechzig Fabriken über 600000 Kubik
meter Holz zu Papier verarbeitet wozu 7 Hektare Waldungen
geschlagen werden muffen Demnach sind schließlich die vielen
Zeitungen Zeitschriften und billigen Unterhaltungsbücher an
der Entwaldung großentheils Schuld

jJul ius Rodenberg Der jetzt viel genannte Redacteur
der Deuifche Rundschau studirte 1851 in Heidelberg die Rechts
wissenschaften Er stammt aus Rodenberg im Hannoverschen
und hieß eigentlich Julius Levy Sein freundliches Wesen
sein sanfter Charakter und feine gründlichen Kenntnisse machten
ihn fehr beliebt und er gewann auch die Freundschaft seiner
welfischen adligen Landsleute in hohem Maße Einer der letz
teren der als hanFoverscher Auditor in tragischer Weise ver
storbene Wilhelm v Meding nicht zu verwechseln mit dem
bekannten Günstling des Königs Georg führte Levy Rodenberg
als sogenannten Mitkneipa ten bei dem aristokratischen studenti
schen Corps Vandalia ein zu dessen Mitgliedern damals auch
v Bennigsen der Jüngere v Maltzahn der jetzige Staats
secretär des Reichsschatzamtes und der Geheime Cabmetsrath
Dr v Lucanus gehörten Aus dieser Zeit schreibt sich auch
die innige Freundschaft her zwischen Rodenburg und dem be
kannten Welsen Langwerth v Simmern dem lutherischen Reichs
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eine möglichst gleichmäßige Behandlung aller Gäste her
beizuführen allein dies wird hinsichtlich der Speisen und
Getränke bei den allgemein üblichen Preiskarten so wie
so geschehen Nur als Zimmertaxen könnten sie in
Bädern und sonstigen Orten die einen starken Fremdenzu
fluß haben einen gewissen Werth erlangen Im Großen
und Ganzen würde jedoch nichts verloren gehen wenn
diese Taxen gänzlich über Bord geworfen werden

Die nun folgenden eigentlichen Taxen der Gewerbe
ordnung haben erstens den Vorzug daß sie sich verhält
nißmäßig leicht und gerecht festsetzen lassen Dann aber
sind sie auch unter den bestehenden Verhältnissen nicht zu
entbehren Die Personen welche die Straßengewerbe
durch öffentliches Anbieten ihrer Dienste oder öffentliche
Ausstellung von Transportmitteln betreiben müssen Taxen
haben weil sie nur in beschränkter Anzahl existiren und
oft auch das Publikum zumal das reisende genöthigt
sein wird einen einzigen dastehenden Dienstmann eine ein
zige Droschke benutzen zu müssen Hier darf nicht die Ge
fahr entstehen daß durch Ausschluß der Concurrenz die
Preise willkürlich in die Höhe getrieben werden

Die Dienste der Bezirksschornsteinfeger welche
f ür bestimmte Kehrbezirke angestellt sind müssen von den
Hausbesitzern in Anspruch genommen werden Die Be
zirksseger haben eine Art von Monopol bei dessen Aus
nutzung sie durch feste Taxen in Schranken zu halten
sind

Für Feldmesser Auktionatoren IGüterbestä
tiger Wäger u s w sind Preissätze aus doppelten
Gründen nothwendig Einmal sind diese Gewerbsleute so
weit sie von Behörden angestellt werden nur in mäßiger
Zahl vorhanden die Konkurrenz ist also nicht frei Dann
auch erhalten sie durch diese ihre Anstellung einen der Be
amteneigenschaft ähnlichen Charakter der dem Publikum
ein besonderes Vertrauen einflößt Letzteres darf aber im
allgemeinen Interesse durch Zweifel an der Angemessenheit
der geforderten Preise nicht getrübt werden

Dem Monopol der Apotheker entspricht naturgemäß
die Taxe für Aerzte gilt in erster Linie die freie Verein
barung erst bei entstehendem Streit soll die Medizinaltaxe
einen sicheren Anhalt bieten da der Richter nicht in der
Lage sein würde festzustellen ob die erhobene Forderung
den geleisteten Diensten entspricht

Für Bezirkshebeammen kann aus den Bestimmun
gen der Gewerbeordnung die Berechtigung zur Aufstellung
einer Taxe leider nicht hergeleitet werden so erwünscht
dies auch wäre Denn das Publikum wird zu diesen be
amteten Gewerbsleuten ein ganz besonderes Zutrauen ha
ben und wenigstens unter einem moralischen Druckestehen
der es ihre Dienste vorzugsweise in Anspruch nehmen
läßt

So gelangt man zu dem Resultat daß die eigentlichen
Taxen nothwendig sind und sich trefflich bewähren Die
Bestimmungen über die Selbsttaxen der Bäcker bedürfen
einer gründlichen Durchsicht während die Selbsttaxe der
Gastwirthe als wenig werthvoll entbehrt werden können

tagsmitgliede welches in den meisten wichtigen Fragen mit dem
Centrum stimmt auch dieser Langwerth gehörte zu den Wan
dalen Rodenberg ist Mitglied der literarischen Sachverständi
gen Commission im preußischen Cultusministerium mithin ein
Mann dessen Bekanntschaften auch in literarische Kreise hinein
reichen Er hat sich lange Jahre als Schriftsteller in London
aufgehalten und ist mit englischen Zuständen wohl besser ver
traut als irgend ein deutscher Publicist

sJm Scherz den besten Freund tödtlich verletzt
Ein höchst beklagenswerther Vorfall hat sich während des nun
mehr beendigten Manövers der 22 Kasseler Division in dem
Kreise Eschwege zugetragen Am letzten Ruhetage vor Been
digung der Gefechtsübungen lagen Abtheilungen des 83 In
fanterie Regiments in dem Dorfe Wellingerode u A auch die
8 Compagnie Der Gefreite Sauer aus Kassel und der Ge
freite Schaller auZ Plauen in Sachsen lagen in einem Quar
tier sie waren seit einiger Zeit die besten Freunde an jenem
Ruhetage waren sie recht vergnügt auf ihrer Stube und trie
ben allerhand Scherze mit einander Diese gegenseitigen
Neckereien nahmen aber ein unerwar et blutiges Ende Schaller
hatte sein Brotmesser in der Hand mit welchem er hantirt
hatte und stieß mit demselben im Scherz nach seinem Freunde
Sauer vielleicht in der Annahme daß dieser rechtzeitig aus
weichen würde genug Sauer erhielt einen lebensgefährlichen
Messerstich in nächster Nähe des Herzens und der Lunge so
daß ein starker Blutstrom hervorquoll Der Getroffene wurde
sofort ins Landkrankenhaus nach Eichwege gefahren wo sich
herausstellte dsß die Verletzung lebensgefährlich ist da edlere
Theile verletzt worden sind Der Gefreite Schaller wurde ins
Kastell nach Kassel gebracht

sEin erfinderischer Amerikaner ist wie ein New
Aorker Blatt seinen gläubigen Lesern zu erzählen weiß auf
den Gedanken verfallen eine Theaterzeitnng von ganz abson
derlicher Beschaffenheit herauszugeben In der richtigen Vor
aussetzung daß das kunstliebende Publikum im Theater bei
allen künstlerischen Genüssen doch den Anforderungen der Ma
terie unterworfen sei ließ er durch einen berühmten Konditor
aus einem sehr süßen Teig dem Schreibpapier ähnliche Blätter
anfertigen Auf dieselben wird dann nicht mit Druckerschwärze
sondern mit verdünnter Chokolade außer einigen witzigen Ar
tikelchen das Programm der jedesmaligen Vorstellung gedruckt
Nachdem das Blatt seiner künstlerischen Bestimmung genügt
hat erfüllt es in der Pause in welcher sämmtliche Theater
zettel soweit sie dann überhaupt noch vorhanden sind ausge
knabbert werden erst seinen eigentlichen Beruf Stück und
Darsteller werden von dem dankbaren Publikum in des Wortes
verwegenster Bedeutung verschlungen Diese neue Art von
Schriftstellern soll den Theater Besuchern ganz vortrefflich
munden Der Erfinder verspricht sich von ihr sogar eine

Hebung des Theaterbesuchs
sDas Schälen des Obstes An den Birnen und Aepfeln

bemerkt man oft rauhe schwarze Flecken die beim Genusse des
Obstes meist ganz unbeachtet bleiben Wissenschaftliche Unter
suchungen haben aber mit Bestimmtheit ergeben daß die Flecken
Pilzwucherungen sind welche sehr nachtdeilig auf die Verdauungs
organe wirken Es empfiehlt sich daher Obst nur geschält zu
genießen we l eine mitgegessene Schale schon allein im Stande
ist ber schwachem Magen das bekannte schmerzliche Drücken zu

erzeugen



Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 22 September der Photograph
A H Gieseke zu Leipzig mit C W Hecker Den 24 Septbr
der geprüfte Locomotivheizer F W Lüdtke mit L B
Mädicke

Mrichsvarochie Den 20 September der Fleischer F A
Kaul mit O L H Knoche Den 22 September der Schuh
macher O F G Ester mit Ch M A Stoye

Moritzparochie Den 22 September der Kutscher Hahn
mit M H Hädicke Der Bahnarbeiter Graue mit T B
Werner

Neumarkt Den 23 September der Arbeiter Schöllner
mit W K Haase

Glaucha Den 22 September der Weißgerber C W A
Miethe zu Crimmitzschau mit A K Brandt Den 23 Sep
tember der Salzsieder A W Teller mit A B Künstling

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kutscher Belger T Margarethe

Helene geb 16 September 1887 Des Tischler Härtung S,
Friedrich Walther geb 13 November Des Posamentier
Schirmer S, Otto Hermann Albert geb K März 1888
Des Bahnarbeiter Richter S Otto Paul geb 14 März
Des Kaufmann C Heckert S Eduard Gustav Willy Paul
geb 2 Juli Des Bäckermeister Holzhausen T Auguste
Hanna geb 18 Juli Des Steinmetz Bchrend S Karl
Hermann Fritz geb 23 Juli Eine unehel T Agnes
Martha geb 23 Juli Des Gastwirth Zwanzig S Maul
Friedrich geb 2 August Des Regierungs Referendar zu
Stade Dr Tettenborn S Wilhelm Paul Werner geb 4
August Ein unehel S Julius Ernst geb 24 August

Des Bremser Scheu S Hans Friedrich Heinrich Willy Eduard
geb 13 September

Ulrichsparochie Des Gelbgießer Scholz T Agnes Helene
Margarethe geb 3 Dezember 1887 Des Schlosser Schmidt
T Emilie Hedwig geb 26 Dezember Des Wagenbauer
Hudemann S Johannes Kurt geb 17 Januar 1888 Des
Schuhmacher Reußner S Friedrich Kuno geb 12 Juni
Des Brauer Utzelmann Zw T Jda und Margarethe geb
29 Juni Des Oberwärter Lüdicke T Helene Therese
Katharina geb 1 August Des Schneider Herbst T Emma
Clara geb 4 August Des Schneidermeister Höhne T
Marie Therese geb 19 August Des Kesselschmied Süße
S Reinhold Eugen Andreas geb 18 September

Moritzparochie Eine unehel T Gertrud Johanne Emma
geb 6 April 1888 Des Schneider Nölte S Willy Otto
Bernhard geb 25 Juni Des Tischler Angelrott S August
Karl geb 15 Juli Des Salzsieder Moritz T Louike
Auguste Minna geb 22 August Eine unehel T Anna
geb 30 August

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Friedrich geb
16 September 1888 Eine unehel T Charlotte Helene
geb 17 September Eine unehel T Rom Martha geb
19 September Ein unehel S Fritz geb 22 September

Domkirche Des Böttcher Keller S Wilhelm Karl geb
27 März 1888 Des Wagemeister Möring S Hans Eonrad
Hermann geb 23 Juni Des Dachdecker Spindler Zw S
Adolf und Otto geb 29 August

Neumarkt Des Schmied Krause T Louise Frieda Martha
geb 10 Dezember 1887 Des Kaufmann Boß T Elise geb
17 April 1888 Des Maurer Berger T Auguste Elfe geb
25 Juli Des Fleischermeister Vogel T Hatty Resi geb
2 September

Literatur
Geschichte des römischen Kaiserreichs von der

Schlacht bei Actium und der Eroberung Aegyptcns bis zum
Einbrüche der Barbaren von Victor Duruy lleberietzt von
Professor Dr Gustav Herzberg Mit ca 2000 Illustrationen
81 83 Heft s 80 Pfg Verlag von Schmidt u Günther m
Leipzig

Der Inhalt dieser drei Lieferungen ist folgender TacituS
Probus und Carus Carinus und Numerianus Diocletian
und Maximian oder die Zweikaiferherrfchafl 284 bis 293
Die Vierkaiserherrschaft Neugestaltung der Verwaltung Ge
setzgeberische Thätigkeit Dioeletiaus Von den 57 Textillustra
tionen und Vollbildern erwähnen wir einige der merkwürdigsten
als Ruinen des Sonnentempels in Palmyra der Träger des
Drachenbanners Ruinen des Palastes der Zenobia Bildniß
der Zenobia An einen Wagen gespannte Elephanten die einen
Thurm tragen Gladiatoren zu Roß Gemälde aus Pompeji
der Sonnengott Ein in Paris gefundenes ringförmiges Ge
fäß mit der Inschrift Lospim rspts IsZonain oervssia Kell
nerin fülle meine Flasche mit Bier Büste Diocletianus auf
dem Capital Kolossales Sitzbild des Jupiter eine zu Trier
gefundene Trinkschale aus Glas auf welcher der große Circus
bei dieser Stadt dargestellt ist Ruinen der Bäder in einer
römischen Villa 1311 zu Bignor in Zussex entdeckt die 16 an
tiken Säulen der Kirche San Lorenzo in Mailand die Pompe
zussäule in Alexandria ein Panzerreiter der Perserkönig Nar
ses Münzen des Trajan auf deren Kehrseite der Phönix mil
dem Heiligenschein auftritt c c
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Halle a S
Leinen und Bettfedern Handlung 1 Magazin s Maut u Kinderauskaltuimcn

Versal dt nach auswärts gegen Nachnahme wobei ich die Nachnahmespesen trage Verpackung frei

Die Holzeementdach einschließlich der zugehörigen Klempner
arbeiten zum Bau des Hengststalles für das Königl Landgestüt bei
Cröllwitz in der Nähe von Halle 2205 M Dachfläche sollen zusam
men in öffentlicher Ausbietung verdungen werden

Termin hierzu ist auf Dienstag den 9 Oktober er Bor
mittags Uhr im Bureau des Unterzeichneten Blumenstraße 17
anberaumt woselbst die Bedingungen c zur Einsicht ausliegen und
gegen Erstattung der Selbstkosten bezogen werden können

Halle a S den 27 September 1888 Der Banrath
Kilburger

mm KiWich u Wich DesW
von

Svrmaiw KmoN
neben der Marktkirche

Wegen bevorstehenden Umzugs im Januar verkaufe ich
verschiedene Artikel zu ganz billigen
Preisen

Unterjacken Beinkleider und
Kteider Mmas

werden gänzlich ausverkauft

Ke8taui snt keiok8kan7 ei
Mit heutigem Tage übernehme ich das von Herrn O rl

innegehabte

Restaurant zum Reichskanzler
18 IIch werde bemüht sein das Geschäft in derselben Weise

wie mein Herr Vorgänger weiterzuführen und für gnte Kütl
ff Biere und Weine stets Sorge tragen

Um recht zahlreichen Besuch bittend zeichnet
Hochachtungsvoll

AM SirksuLtook
langjähriger Oberkellner in Bad Wittekind zuletzt

Dresdner Bierhalle

Ein ordentliches Mädchen wird
für die Bormittagsstunden als Auf
Wartung gesucht Näh in d Exp

Wir emicheil in unserem
Etablissement

Dorotheenstraße IS
beste Lage Aussicht nach dem Stadt
zarke gut geeignet für Abvermieth
ungen zwei Mittelwohnnngen
zer fof und 1 April

Besichtigung vermittelt und Be
cheid ertheilt unsere Kassirerin Fräu
lein Lautenschläger Dieselbe ist je
derzeit im Etablissement und zwar
in den Part gelegenen Bäderräumen
zu wffen
Parkbad Aktien Gesellschaft

kioinint

Vorläufige Ameige
Dienstag den S Oktober 1888

Äsr Iiitsrns
bestehend aus Künstlern u Künstlerinnen allerersten Ranges die größten
Erfolge erzielt in der Alberthalle Leipzig 3 Wochen lang fast täg
lich ausverkauft Als neue Spezialität

Neu entdeckt
HVtlkvI I aus Langendorf bei Weitzenfels erst 23
Jahre alt und nur 4ZS Pfund schwer Größe 1,85

Wer nie gelacht muß lachen in Leipzig ein Urtheil Löther alles
übertroffen als Rosa vom Ballet unter Assistenz des Tanzkomikers
Herrn Göttgenberg

Alles Nähere siehe Dienstag Zeitungen und Plakate

Caffenöffnnng V Uhr Anfang 8 Uhr
Preise der Plätze 1 Platz 1,00 2 Platz 50 Vorverkauf

1 Platz 75 H

Sanlmilimkvdor Vorow
Abends von ZVs hr ab

Vtel K Mick lllerm Heller
In

Heute Montag I Oktober Vorivt te nnd
Dienstag S Oktober

der Zigeuner Capelle Slar
Anfang 8 Uhr Entr6e SV Pfg

onlsenstrafte IS
Beletage nebst Gartenbenutzung

eit 16 Jahren von Frau Gräfin
von Seckendorf bewohnt ist per

Januar oder 1 April anderwei
tig zu vermiethen Näheres im
Parterre zu erfragen

Für eini Freiwillige
Frdl möbl Zimmer Nähe der
Kaserne zu vermiethen

Fritz Renterftratze 1 II

Schulsache
Die höhere Mädchenschule in den Francke schen Stiftun

gen beginnt den Winterkursus am III Oktober und zwar für die
Klassen 1 8 Vormittags um 8 Uhr für d e Klassen 9 u 10 um
9 Uhr Anmeldungen neuer Schülerinnen Mittwoch 10 Oktober
Vormittags von 11 12 Uhr A
Neuen Sauerkohl

empfiehlt

kl Ulrichstr 13
Täglich frische Wiener u Frank

furter Würstchen ff Sülzen
empfiehlt

V AS8WS N
gr Ulrichstrafte SV

RtMtmn
billig Mrsotztheile Nadeln Oel

N s W i tKl Sandberg 20 I ll

Mehrere fleißige

Kernmacher
finden dauernde und lohnende
Beschäftigung

KiMv lüiiM K
Plagwitz Leipzig

Eisengießerei n Maschinen
fabrik

Leute zum Rüben Roden wer
den angenommen auf der Cichorien

darre Tdurmstratze S4
gr Ulrichstrafte V

zu vermiethen

Gründlicher Unterricht
tm Schneidern Weißnähe
und allen Handarbeiten wird
ertheilt auch Coufeetion an
genommen

Breitestrahe SS II
Mein Stellen Vermitluugs

Comptoir befind fich seit heute
nicht mehr gr Ulrichstr 4
ouderu Rannischestr 1V I

Wr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Meditisn des HMe schen Tageblattes Größe Ülrichstratze IS geöffnet von

Die Vollslüche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe k 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn LouiS Sachs große
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

in Hav
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